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Von den IV. Zahrszetten und den Finsternissen des
Jahrs i8i8.

Von dem Winter Vsn dem Sommer.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die Sonne

in das Zeichen des Steinbocks tritt, welches
sich den 22 sten Chrisim. 1817 umz Uhr 54
Minuten Morgens begibt. Mehrentheils wird die

Witterung oer Jahrszeit angemessen seyn ; wir
werden öfters Schuee haben, anhaltende Kälte
aber wird vermuthlich nicht so oft eiutretten.

Von dem Frühling.
Der Frühlings Anfang begiebt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders,
am 2z sten März um 5 Uhr 2z Minuten Morgens.

Unbeständigkeit der Witterung wird vor-
herrchend seyn ; nicht selten wird der Himmel
durch Nebel getrübet werden; gegen Ende dieser

Jahrszeit aber dürfte mehr heiter und warm
Wetter erfolgen.

Der Anfang des Sommers, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebses ge»
schieht den 22 sten Brachmonat um z Uhr 2
Minuten Morgens. Schöne und warme Tage
könnten öfters mehrere aufeinander folgen; und
daher zu hoffen, daß kalte und regnerische Witterung

meistens von nichr langer Dauer seyn werden

Vsn dem Herbst
Der Herbst fangt an beym Eintritt der Sonne

in das Zeichen der Waag, am 2z sien Heibst-
monat um 4 Uhr 55 Minuten Abends. Oesters
Erscheinung von Nebel wird uns manchmal trübe

und kühle Witterung bringen ; diese wird
jedoch wieder öfters mic heiterm Himmelund
Sonnenschein abwechseln, und daher auch die Zahl
der lieblichen Tage nicht geringe werden.

Von den Fi
Es begeben sichln diesem Jahre 4 Finsternisse

nämlich 2ander Sonne und 2 am Monde,
wovon in unsern Gegenden von Europa eine

Mond- nnd eine Sonnensinfterniß völlig, die

andere Mondfinsternis nur zum Theil sichtbar —
und die arzdere Sonnensinfterniß ganz unsichtbar

^ seyn werden.

Die erste ist eine partiale(thcilweise) Mond-'
sinsterniß in der Nacht vom 20 sten zum 21 sien

April, welche in ganz Europa und Afrika, in
dem westl. Theil von Asien und im ganzen Süd-
Amerika in ihrer ganzen Dauer sichtbar seyn wird.
Der Anfang geschieht um ii Uhr 46 Minuten
Abends z das Mittel, da der Mond an seinem

süol. Theil zz Zoll verfinstert erscheint, um 12 Uhr
Z7 Minuten, und das Ende um 2 Uhr 7 Minuten.

Die zweite ist eine Sonnen- oder Erdfinster-
niß den 5 ten May des Vormittags, welcke in

ganz Europa, im größten Theil vom nördl,
Afrika uud fast in ganz Asien sichtbar seyn und in

WM lezmil Wclttheilen ringförmig erscheinen

nsternisse n
wird. Der Anfang' begibt sich um 6 Uhr 28
Minuten Morgens ; das Mittel, da die Sonne
beynahe zz Zoll verfinstert wird um 7 Uhr 29
Minuten; und das Ende um 8 Uhr z2 Minuten;
die Dauer ist demnach 2 Stunden 4 Minuten.

Die-dritte ist eine bey uns zum Theil sichtbare

partiale Mondsinsterniß den i4te«
Wemmonat des Morgens. Sie ist in ganz Amerika,
im westl. Europa und Afrika und in dem nordöstl.
Theil von Asien sichtbar. Im dstl. und mittlern
Europa, im westlichen Afrika und im nordöstl.
Asien geht der Mond inzwischen verfinsterert unter

und auf. Der Anfang begibt sich um 5 Uhr
27 Minuten; das Mittel um 6 Uhr iz Minu«
ten; das En'e um 6 Uhrzy Minuten; die Größe
beträgt 2 Zoll.

Die vierte iib eine bey uns unsichtbare Son-
nenfinsteruiß den 29 sten Wemmonat des
Abends, welche nur im südlichen stillen »nd
atlantischen Weltmeer und auf der Südspitze
von Amerika sichtbar seyn wird.
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